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Lehrgang

Werteorientiertes Unterrichten
Stärkung des Selbstwerts durch Existenzielle Pädagogik
in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Logotherapie und Existenzanalyse,
der Deutschen Bildungsdirektion Bozen und der PH Tirol

AUTONOME PROVINZ BOZEN - SÜDTIROL PROVINCIA  AUTONOMA DI BOLZANO - ALTO ADIGE

Deutsche Bildungsdirektion
Pädagogische Abteilung

Direzione Istruzione e Formazione tedesca
Ripartizione pedagogica



Wie können wir souverän und authentisch mit den steigenden Herausforderungen in Erziehung und Unterricht umgehen? 
Wie können wir als Erziehende und LehrpersonenKinder in ihrer Person stärken und ihre Potenziale fördern? 
Wie können wir Kinder dabei unterstützen, ihren Selbstwert zu entwickeln und sinnerfüllt zu leben?

DEr LEhrgang richtEt Sich an …

Lehrerinnen und Lehrer sowie Elementarpädagoginnen und Elementarpädagogen aller Schulformen aus Nord- und Südtirol 

Mit DEM BESUch DiESES LEhrgangS …

•	unterstützen Sie gezielt Selbstwert und Potenziale der Kinder und Jugendlichen und bauen deren Motivation für sinnstiftendes Leben und Lernen auf
•	haben Sie ein klares Bild von Ihren Zielen und Werten in der Erziehung und orientieren sich dabei am Wohl des Kindes und auch an sich selbst
•	bewältigen Sie herausfordernde Erziehungssituationen authentischer und souveräner
•	erwerben Sie fundiertes Hintergrundwissen aus der Existenziellen Pädagogik für praktisches erzieherisches Handeln

aUFBaU des LEhrgangS

6 Seminare – 3 Semester

Seminar 1
•	Menschen- und Personbild, Existenz, Existenzielle Lebenshaltung
•	Erste Grundmotivation und der Transfer in den pädagogischen Alltag

Seminar 2
•	Zweite Grundmotivation und der Transfer in den pädagogischen Alltag
•	Phänomenologische Haltung der Offenheit

Seminar 3
•	Dritte Grundmotivation und der Transfer in den pädagogischen Alltag
•	Stärkung des Selbstwerts

Seminar 4
•	Erziehung zwischen Freiheit und Grenzen; Verbote, Konflikte, Erziehungsmittel
•	Erzieherische Fehlformen, ihre Auswirkungen und ihre Ursachen aus existenzanalytischer Sicht
•	Ausweichende Verhaltensformen aus der Sicht der Existenziellen Erziehung

Seminar 5
•	Vierte Grundmotivation und der Transfer in den pädagogischen Alltag
•	Spezifische Fragestellungen im Elementar- und Schulpädagogikbereich

Seminar 6
•	Herausfordernde Erziehungssituationen aus der Sicht der Existenziellen Pädagogik I
•	Besondere Herausforderungen in sozialpädagogischen Einrichtungen

abschlusspräsentation
•	Präsentation der Projektarbeit

Projektarbeit
•	Umsetzung eines selbstgewählten Projekts
•	Dokumentation über ein umgesetztes Projekt
•	Präsentation des Projektes



rEFErEntin/rEFErEntEn

tErMinE 

SEMinar 1 Fr, 13. September 2019, 14.30 Uhr bis Sa, 14. September 2019, 17.00 Uhr
Ort Hotel Stubai, Schönberg
Referent_in Eva Maria Waibel, Thomas Happ

SEMinar 2 Fr, 29. November 2019, 14.30 Uhr bis Sa, 30. November 2019, 17.00 Uhr
Ort Hotel Stubai, Schönberg
Referent_in Eva Maria Waibel, Thomas Happ

SEMinar 3 Fr, 06. März 2020, 14.30 Uhr bis Sa, 07. März 2020, 17.00 Uhr
Ort Bildungshaus St. Michael, Matrei am Brenner
Referent_in Eva Maria Waibel, Thomas Happ

SEMinar 4 Fr, 24. April 2020, 14.30 Uhr bis Sa, 25. April 2020, 17.00 Uhr
Ort Hotel Stubai, Schönberg
Referent_in Eva Maria Waibel, Helmut Wegner 

SEMinar 5 Fr, 18. September 2020, 14.30 Uhr bis Sa, 19. September 2020, 17.00 Uhr
Ort Hotel Stubai, Schönberg
Referent_in Eva Maria Waibel, Thomas Happ

SEMinar 6 Fr, 13. November 2020, 14.30 Uhr bis Sa, 14. November 2020, 17.00 Uhr
Ort Bildungshaus St. Michael, Matrei am Brenner
Referent_in Eva Maria Waibel, Helmut Wegner

aBSchLUSS Sa, 27. Februar 2021, 09.00 Uhr – 17.00 Uhr
Ort: Bildungshaus St. Michael, Matrei am Brenner
Referent_in Eva Maria Waibel, Thomas Happ

OrganiSatiOn DES hOchSchULLEhrgangS
 
Umfang:  12 ECTS
 
Dauer:  13. September 2019 bis 27. Februar 2021

•	Sechs Seminare mit Präsenz- und Selbstlernphasen sowie Praxisprojekt
•	 Präsenzzeiten: 6 Wochenendblöcke plus 1 Tag (Abschlusspräsentation) jeweils Freitag von 14.30 bis 21.00 Uhr und  

Samstag von 8.30 bis 17.00 Uhr; 15 UE pro Block (1 UE – 45 Minuten)
•	Aufwand Selbststudium für Workload/Arbeitsaufgaben: ca. 150 Stunden
•	Aufwand Praxisprojekt: ca. 75 Stunden

Dipl.-Päd Mag. thomas happ
Hauptschullehrer, Dozent für 
Bildungswissenschaften an der PHT

Prof. Mag. Dr. Eva Maria Waibel
Volks- und Hauptschullehrerin, 
Psychotherapeutin in Existenzanalyse und 
Logotherapie, Dozentin für Erziehungs- und 
Bildungswissenschaften

helmut Wegner
Leiter des Elisabethstifts, Berlin 
www.elisabethstift-berlin.de/pages/kontakt.php



inFOrMatiOnSvEranStaLtUng
 
 Am Montag, 27. Mai 2019 findet um 17:00 Uhr im Seminarraum 2 (Adamgasse 22, Innsbruck) eine Informationsveranstaltung statt. 

vErBinDLichE anMELDUng Für DEn hOchSchULLEhrgang bis 28. Juni 2019

 nähere informationen und anmeldung für nOrDtirOL unter:
 Thomas Happ, PH Tirol, Institut für Schulqualität und Innovation, thomas.happ@ph-tirol.ac.at oder Tel: 0664-8449011

SEMinarOrtE

Bildungshaus St. Michael, Matrei am Brenner

Hotel Stubai, Schönberg


